
Hygieneregeln für die SCHWARZWILDJAGD

Auf Grund des Ausbruches der afrikanischen Schweinepest bei Wildschweinen in Nachbarstaaten und 
anderer übertragbarer Erkrankungen des Schwarzwildes (wie z.B  Aujezkysche Krankheit, Hepatitis 
E, Salmonellose, Brucellose) erfordert der jagdliche Umgang mit Schwarzwild erhöhte Hygiene-
anforderungen.

Verunreinigung 
der Jagdaus-
rüstung mit Blut, 
Kot, Körper-
flüssigkeiten oder 
Geweberesten 
von Schwarzwild 
vermeiden.11 Jagdkleidung bei 

Verunreinigung und 
nach jeder Schwarz-
wildjagd waschen 
(mindestens 40 °C + 
Waschmittel), Schuhe 
und Ausrüstung reini-
gen und desinfizieren.

22
Schuh-
wechsel vor 
Autoeinstieg / 
am Besten am 
Auto wechseln 
(Kontamina-
tion des Autos 
vermeiden)33 Auto mit leicht zu 

reinigenden Schon-
bezügen und 
Fußmatten, sowie mit 
flüssigkeitsundurch-
lässiger und desinfi-
zierbarer Wildwanne 
ausstatten.

44Beim Aufbrechen 
Handschuhe tragen; 
Händewaschen und 
Desinfektion nach 
Wildschwein-
kontakten.55

Aufbruch von 
Schwarzwild 
seuchensicher 
entsorgen (geschlos-
senen, dichten Behäl-
ter oder Säcke)66Amt der Burgenländischen Landesregierung
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